Ich habe es gesehen und bezeugt: Dieser ist Gottes Sohn! 


Joh. 1,34








Zu mehr als dies


will Gottes Ruf nicht bringen,


daß wir bekennen:


Jesus ist sein Sohn!


Er will es hören,


doch er will nicht zwingen.


In dieser Welt zwingt


ja so vieles schon!





Da ist die Macht,


die lautstark sich gebärdet


und unser Auge,


unsre Herzen zieht.


Da ist das Geld,


das uns mit Neid gefährdet,


durch den viel Böses


unter uns geschieht.





Und dann die Angst -


auch sie ist dem entsprungen,


was unsre Seele treibt 


und uns beengt.


Wie oft hat Furcht


schon unsern Mut bezwungen?


Wer wird nicht täglich


hart von ihr bedrängt?





Doch hat wohl jeder


andres auch "gesehen":


In einem Kind liegt


Gottes Liebe da!


Durch unser kleines Leben


will er gehen.


Der große Gott wird Mensch 


und kommt uns nah!





Da ist jetzt alles, 


alles überwunden:


Die Macht, der Neid


und daß wir furchtsam sind.


Ein Kind im Stall


will Gottes Macht bekunden


und will dein Zeugnis:


Dies ist Gottes Kind!
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